Als 
unter der hochſtbegluͤckten Regierung 


Wllerdurchlauchtigſten und Großmächtigſten 
Guͤrſten und Seren 
SHERRR 


Muguſt des III. 


Königes bon Polen ꝛc. 


das 
von dem unertraͤglichen Joch 


des Teutſchen Ordens der Creut-⸗Herren 


befreyte Preuſſen 


fein drittes Jubel⸗Jahr 


in erwuͤnſchter Ruhe feyrete: 


wurde 
zum Andenken desjenigen Tages, an welchem im Jahr 1454 


Allerdurchlauchtigſte und Großmaͤchtigſte 


Vaſimir 


König bon Polen N. 
die Huldigung in eigener allerhoͤchſten Perſon 
in Elbing 
einzunehmen geruhet, 
am loten Junii des gegenwaͤrtigen 175 4ſten Jahres 
auf Verordnung 


S. Hochedlen und Hochweiſen Raths 


dieſer Koͤniglichen Stadt f 
folgende Cantata 


in einem öffentlichen Actu Oratorio auf dem Elbingſchen Symnaſio 
muſicaliſch aufgeführet g 


Johann Heinrich Burchard 


und Coll. Gymn. 
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Elbing, mit Preußiſchen Schriften. 
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Vor der Rede. 


: Bemühen 
ct berſpottet, den Kürzeren 
ziehen, 
Frolocket der Vorſicht erwartetes Heil. 
So ſtreiten die Thoͤne oh’ einiges Schrecken, 
Und ruͤhmen in Preuſſens zerbrochenen Stecken 
Des Polnischen Adlers zerſchmetternden Keil. 


Da Capo. 

i i Necitatiw. 

Ja, ja. Die Vorſicht wacht, 
Da uns ein glänzend Heut anlacht. 
Denn GOT und Dir, 
Verehrenswuͤrdger Safimir ; 
Baut Elbing heute noch im Herzen Ehrenbogen. 
Du nahmſt Dich der Bedraͤngten an, 
Und ließt vor dreymal hundert Jahren 
Dem Preuſſenland ſo Schutz als Freyheit wiederfahren. 
Du ſelbſt, o unverhoftes Gluck! 
Kamſt, als N ga in Er eingezogen. 


Du nahmſt von uns das Herz, die Hand 
Zum ſichern Unterpfand, 
Und ließt als Koͤnig Dich in Deiner Huld zuruͤck. 
O angenehmes Heute! 
Du Dovell fo mancher ſuͤſſen Beute! 
Die dadurch groͤſſer wird, weil ſie die Nachwelt ehrt 
und ein Mu guſt vermehrt. 
Aria. 
Wenn das Unglück überwunden, 
Denkt man an die Trauerſtunden 
Mit der groͤſten Zaͤrtlichkeit. 
Man berlachet, was berſehen. 
Man erzehlet, was geſchehen. 
Wie begluͤckt iſt Elbing heut! 


Da Capo. 


Nach der Rede. 
FFF 
Recitativ. 
Auf, Muſen, durch dis Feſt bewegt, 
Erzehlet auch den Fall der Teutſchen Ritter. 
Erzehlt ihn an dem Ort, wo nicht ein Ungewitter: 
Nein, wo des Ordens Grimm und Ungerechtigkeit, 
Der Buͤrger Wiederſtand und alte Tapferkeit 
In Gruß und Schutt den Sitz des Teutſchen Spittlers 
legt. 
Aria. 


So wankt, fo bricht, fo fällt und kracht 
Ein Reich, das keinen Frieden acht. 

Ein Reich, das Bund und Treu will brechen, 
Und an der Bürger Blut ſich rächen, 
Steigt nur ſehr hoch, damit es tiefer falle 
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Zum Beſchluß 


des 


Wetus Hratorii. 


Recitativ. 

Erfreuter Drauſenſtrand! 

Die Hofnung bricht hervor: 

Der Himmel wird noch laͤnger wachen 

Für deiner Jaͤter Wohl und für der Bürger Flor, 
und unſre Itadt und Preuſſenland 

Durch Kuͤnſte, Handel und Gewerb 

Hinfort begluͤckter machen, 

Daß Friede und Freyheit ſo lang dich umgeben, 


So lang ein GO T T und Muguſt leben. 


Tutti. 


Allertheureſter Muguſt, 
Polen und der Preuſſen Luſt, 
Lebe lang! Regiere gluͤcklich! 
GOTT bermehre Deine Tage, 
So bermehrt ſich unſer Gluͤck, 
Und wir ſehn, befreyt bon Klage, 
Oft auf dieſen Tag zurück! 


Da Capo. 
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